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Liebe Gäste,  
liebe Freunde des SV Glehn, 
 
die Winterpause ist vorbei und unse-
re Mannschaften starten an diesem 
Wochenende in die Rückrunde der 
Saison 2017/2018. 
  
Auch in diesem Jahr 
könnten die Vorausset-
zungen und die Aus-
gangspositionen der 
Teams besser sein. Die 
1. Mannschaft konnte 
glücklicherweise in den 
beiden Nachholspielen 
gegen Kapellen und Nie-
venheim dank starker 
Einsatzbereitschaft vier 
Punkte verbuchen und so 
den Anschluss an die 
Konkurrenz wieder her-
stellen. Damit können die 
Jungs von Thomas 
Maaßen die anstehenden 
Aufgaben angehen.  
 
Am Sonntag begrüßen wir mit dem 
1. FC Grevenbroich-Süd einen Gast 
aus dem Mittelfeld der Tabelle auf 
unserer Anlage, der sowohl mit Auf- 
als auch Abstieg in dieser Saison 
nichts mehr zu tun haben dürfte. Mit 
dem Biss der vergangenen beiden 
Spiele und einer erneut kämpferisch 
starken Leistung könnte unsere Erst-
vertretung mit dem dritten Spiel in 

Folge ohne Niederlage eine Miniserie 
starten und die Konkurrenten weiter 
unter Druck setzen. 
 
In den danach folgenden zwei Aus-
wärtspartien in Kaarst und Norf geht 
es dann gegen direkte Tabellennach-
barn in enorm wichtige und rich-
tungsweisende Duelle. Mit weiteren 
Punktgewinnen in diesen Spielen wä-
ren wir wieder voll im Geschäft. 
  
Unsere Reserve hatte in den Nach-
holspielen leider weniger Fortune 

und musste zwei knappe 
Niederlagen zum Jahres-
beginn einstecken. Den-
noch sind auch hier gute 
Ansätze zu erkennen ge-
wesen, die Erfolgserleb-
nisse in den kommenden 
Partien erwarten lassen 
können. Im Heimspiel 
gegen Tabellenführer Elf-
gen wäre dies zwar eine 
faustdicke Überraschung, 
aber wer weiß? Vielleicht 
können unsere Jungs den 
Primus doch etwas är-
gern und so noch etwas 
Spannung in den Kampf 
um den Aufstieg bringen. 
 
In der Folgewoche gas-

tiert Trainer Willi Conrads mit seinen 
Spielern bei der Drittvertretung von 
Bedburdyck-Gierath, die zur Zeit den 
vorletzten Platz belegen. Spätestens 
hier sollte der erste Dreier im Jahr 
2018 nach Hause geholt werden 
können. 
  
Die Damen um das neue Trainerte-
am Christo Papadopoulos und Andre-
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as Weppler konnten nach der Pokal-
niederlage gegen Weißenberg vor 
zwei Wochen im Nachholspiel gegen 
Bedburdyck trotz kurzfristig einge-
tretenen Personalproblemen ein Un-
entschieden erreichen. Somit gehen 
Trainer und Spielerinnen mit einem 
positiven Gefühl in die kommenden 
Aufgaben.   
 
Auch hier wartet aber eine enorm 
schwierige Aufgabe. Am Sonntag 
geht es zum Tabellenführer nach 
Gustorf-Gindorf, der in den vergan-
genen 12 Spielen noch keine Nieder-
lage einstecken musste und mit nur 
fünf Gegentoren die beste Abwehr 
der Liga stellt. Etwas „einfacher“ 
dürfte es in der Folgewoche im 
Heimspiel gegen Horrem sein, Punk-
te zu verbuchen und den Platz im 
Mittelfeld der Tabelle zu festigen. In 
allen Mannschaften ist die Personal-

situation zur Zeit leider etwas ange-
spannt. An dieser Stelle noch mal 
vielen Dank an die aushelfenden 
Spieler aus den älteren und jüngeren 
Mannschaften, ohne die das ein oder 
andere Spiel in der Vergangenheit 
auf der Kippe gestanden hätte. 
  
Personalsorgen haben aber nicht nur 
die Mannschaften. Auch im Vorstand 
stehen Veränderungen an, die in den 
kommenden Wochen und Monaten 
ganz oben auf unserer Prioritätenlis-
te stehen. 
 
Bereits im Januar hat Horst Stoffel 
seine langjährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit in unseren Reihen aufgege-
ben. Da er auf der Jahreshauptver-
sammlung im Januar nicht dabei sein 
konnte, werden wir die persönliche 
Verabschiedung in den kommenden 
Wochen an einem Heimspieltag ger-



 

ne nachholen und bedanken uns 
auch hier noch mal für seine Unter-
stützung. Horst war immer eine Be-
reicherung und hat mit seiner ehrli-
chen Meinung und hier und da hin-
terfragenden Aussagen oftmals wich-
tige Diskussionen angestoßen. Nach-
gerückt für Horst ist Timo Lötzgen, 
der seit Januar als Beisitzer den Vor-
stand verstärkt und vorrangig die 
zweite Mannschaft bei den Spielen 
unterstützt. Herzlich Willkommen im 
Team, Timo. 
  
Weiter offen sind aber nach wie vor 
mehrere Positionen, für die sich 
schon seit Jahren keine Interessen-
ten finden können. Jugendgeschäfts-
führerin Andrea Lötzgen hat sich aus 
diesem Grund zum Beispiel auch als 
Geschäftsführerin für den Hauptver-
ein zur Verfügung gestellt und wurde 
im Januar gewählt. Die Aufgaben, 
die Andrea für beide Bereiche in Per-
sonalunion übernimmt, sind für eine 
Person die alle Tätigkeiten in ihrer 

Freizeit abends und an Wochenen-
den übernehmen muss im Grunde zu 
viel. Umso höher muss man den Ein-
satz von Andrea wertschätzen.  
 
Auch der Posten als Damenbeauf-
tragte/r ist nach wie vor nicht be-
setzt. Der Beisitzerposten soll als 
Bindeglied zwischen Mannschaften 
(Jugend und Seniorinnen) und Vor-
stand verstanden werden, ähnlich 
der Position eines Fußballobmannes/
einer Fußballobfrau. Im Grunde eine 
schöne Aufgabe, die bei der großen 
Anzahl an Jugendspielerinnen zu-
künftig immer wichtiger werden wird 
und nach wie vor großen Gestal-
tungsspielraum bereit hält. 
  
Damit aber nicht genug, wie bereits 
auf der Jahreshauptversammlung 
von unserem 1. Vorsitzenden Markus 
Drillges angekündigt wurde, steht er 
ab Januar 2020 nicht mehr weiter 
für eine Tätigkeit im Vorstand zur 
Verfügung. Gleiches gilt auch für 



 

mich nach meiner Amtszeit ab Janu-
ar 2019. Bei uns beiden sind berufli-
che und zeitliche Gründe die Haupt-
gründe für die Beendigung unserer 
Tätigkeit. 
 
Somit wären in naher Zukunft drei 
von vier Posten im geschäftsführen-
den Vorstand zu besetzen, der 1. 
Vorsitzende, der 2. Vorsitzende und 
der Geschäftsführer. Von möglichen 
neun Mitgliedern des Hauptvorstan-
des, die nicht über den Jugendvor-
stand Mitglied in unseren Reihen 
sind, sind somit vier Posten zu be-
setzen. 
  
Die Aufgaben sind vielfältig und bei 
einem vollbesetzten Vorstandsteam 
gut auf alle Schultern zu verteilen. 

Man hat die Möglichkeit sich aktiv in 
den Verein einzubringen und Abläu-
fe, Veranstaltungen sowie Einrich-
tungen auf unserer Sportanlage zu 
gestalten. Sicherlich gehört auch die 
Bereitschaft zur Übernahme von Ver-
antwortung dazu, die nahezu 600 
Mitglieder des SV Glehn wollen und 
müssen sich gut aufgehoben fühlen. 
Aber das findet sich ganz von alleine 
wenn man mit Herzblut und Motiva-
tion an die Aufgaben heran geht. 
  
Der SV Glehn ist vertraglich und fi-
nanziell gut aufgestellt. Man braucht 
sich also keine Sorgen zu machen 
viele Baustellen vorzufinden. Für die 
Übergangszeit stehen natürlich die 
bestehenden und scheidenden Vor-
standsmitglieder immer zur Verfü-
gung. Am schönsten wäre natürlich, 
wenn sich interessierte Mitglieder 

schon vor den Jahreshauptversamm-
lungen 2019/2020 melden und ein-
bringen würden. Eine Teilnahme an 
den monatlichen Vorstandsver-
sammlungen bereits vor der offiziel-
len Amtsübernahme, sowie die vor-
zeitige Einbindung in die Aufgaben 
sind nicht nur möglich sondern aus-
drücklich auch gewünscht. 

Vielleicht überlegt sich ja der ein o-
der andere von euch, ob er sich ein 
Engagement vorstellen kann. Gerne 
können sich auch interessierte 
Teams bei uns melden, die in der 
Gruppe mehrere Aufgaben überneh-
men möchten. Vertrauen in die Kol-
legen ist eine wichtige Vorausset-
zung für Vorstandsarbeit! 
 
Wir sind uns bewusst, dass es nicht 
einfach wird die Positionen zu beset-
zen. Das haben wir in den vergange-
nen Monaten und Jahren oft genug 
erfahren müssen. Fakt ist aber auch, 
dass unsere Entscheidungen getrof-
fen sind und dass die Amtszeiten de-
finitiv zu den genannten Zeitpunkten 
enden werden. Das möchten wir 
auch bewusst so kommunizieren, da-
mit nicht der Eindruck entsteht, dass 
„-… die das schon weiter machen 
wenn sich keiner findet“.  
  
Aber die Hoffnung stirbt bekanntlich 
zuletzt. Wir freuen uns wenn sich je-
mand meldet. Nicht nur für uns, son-
dern vor allem für den SV Glehn! 
 
Euer  
 
Patrick Förster 
2. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V.Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V.  

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

 

Andrea Lötzgen 

 

02182/8244871 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Senio-

ren 

Heinz-Theo Esser 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Senio-

ren 

Christian Böhme 0178/8369010 

christian.boehme@sv-glehn.de 

Beisitzer Timo Lötzgen 0163/1916132 

timo.loetzgen@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 

gehendges@sv-glehn.de 

Beisitzer N.N.  

Beisitzer Tobias Böhme 0171/7271855 

tobias.boehme@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Jugendkassiererin Nadine Hoter 0152/33957675 

kassierer@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschen-

broich 

 Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Willy Erkes, Hans-Jürgen Reck, Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers 

und Heinz-Willy Ingenfeld 



 

noch mit rund 76.000 Euro an Ver-
bindlichkeiten belastet, doch Esser 
konnte auf entsprechende Rücklagen 
verweisen, die 2022 eine deutliche 
Entlastung des Schuldendienstes mit 
sich bringen werden.  Nicht zuletzt 
dafür wurde der engagierte Ehren-
amtler von den Kassenprüfern für 
eine mehr als vorbildliche Finanzver-
waltung gelobt. Neu in den Vorstand 
rückt dazu Timo Lötzgen auf. Der 2. 
Vorsitzende der Sportjugend im 
Rhein-Kreis Neuss ersetzt Horst 
Stoffel, der als langjähriger Beisitzer 
aus privaten Gründen nicht mehr 
kandidierte. Der Beisitzerposten mit 
dem Schwerpunkt Damenfußball 
blieb allerdings unbesetzt. 
 
Beim Jugendvereinstag zwei Wochen 
zuvor verliefen die Wahlen ebenfalls 
ohne Überraschungen: Jugendleiter 
Norbert Jurczyk wurde ebenso für 
die kommenden zwei Jahre wieder-
gewählt wie die Kassiererin Nadine 
Hoter und Beisitzer Georg Goffin. 
Neu in der Führungsriege ist Sascha 
Strömer, der sich federführend um 
den Mädchenfußball kümmern wird. 
Dazu verstärken die beiden Jugend-
vertreter Marius Schumacher und 
Leo Goldmann das neunköpfige Vor-
standsteam. 

Markus Drillges bleibt auch die 
nächsten beiden Jahre Chef des SV 
Glehn: Die Mitglieder des Korschen-
broicher Fußballvereines wählten 
den 47 Jahre alten Speditionskauf-
mann bei der Jahreshauptversamm-
lung erneut einstimmig zu ihrem 
ersten Vorsitzenden. Drillges steht 
seit 2012 an der Spitze des fast 600 
Mitglieder starken Klubs, zuvor war 
er als Spieler, Trainer und Jugendlei-
ter in unterschiedlichen Funktionen 
für seinen Heimatverein aktiv.  
 
Der seit einem Jahr vakante Posten 
des Geschäftsführers wurde nun mit 
Andrea Lötzgen neu besetzt. Die Ju-
gendgeschäftsführerin vereint damit 
die administrativen Aufgaben im 
Verein komplett unter einem Dach. 
Lötzgen hatte bereits in 2017 kom-
missarisch den Posten verwaltet. 
Das Votum für die 51-Jährige fiel 
ebenso einstimmig aus wie die Wie-
derwahl von Heinz-Theo Esser als 
Hauptkassierer der Blau-Weißen. 
Der ehemalige Sparkassenangestell-
te konnte zuvor den Anwesenden 
über gesunde Vereinsfinanzen und 
einen kleinen finanziellen Über-
schuss aus dem vergangenen Ge-
schäftsjahr berichten. Aus dem 
Kunstrasenbau von 2012 ist der SVG 

Drillges bleibt bis 2020 Chef beim SV Glehn 



 

Die Teams des SV Glehn 2017/18 (Infos auf www.svDie Teams des SV Glehn 2017/18 (Infos auf www.svDie Teams des SV Glehn 2017/18 (Infos auf www.sv---glehn.de)glehn.de)glehn.de)   

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Thomas Maaßen 2. Senioren Willi Conrads 

Timo Lötzgen (B) 

Damen Christopher  

Papadopoulos 

Andreas Weppler 

 

A-Jugend 

1999/2000 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

Thomas Flock  

U17/1-Mädchen 

2001 

Nick Rödiger 

Sascha Flohr 

U17/2-Mädchen 

2002 

Erik Kellers 

Christian Kaiser 

B-Jugend 

2001/02 

Ralf Lingen 

Florian Hoppe 

C1/C2-Jugend 

2003/04 

Hansi Kluth 

Carsten Möller 

Rainer Boschke 

Markus Dombrowski 

Mario Pinna 

U15-Mädchen 

2003/04 

Gregor Jansen 

Laura Otto 

D-Jugend 

2005/06 

Jalal Khattabi 

Jürgen Dressler 

Marc Geerkens 

Detlef Lorenz (B) 

U13/1-Mädchen 

2006 

Sascha Strömer 

Heiko von Hagen 

U13/2-Mädchen Stefan Graß 

Marcus Leipert 

E1/E2-Jugend 

2007 

Oliver Gorris 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Horst Rögels (B) 

E3-Jugend 

2008 

Tobias Ingenfeld 

Bernd Wortmann 

Stefan Wolff 

U11-Mädchen 

2007/08 

Christoph Mertens 

Thomas Neuenhau-

sen 

F1-Jugend 

2009 

Michael Ingenfeld 

Annika Ohmes 

U9-Mädchen 

2009-11 

Arne Hansen 

Hannah Bauer 

F2-Jugend 

2010 

Enrico Dautzenberg 

Niklas Mertens 
Markus Kopetschke (B) 

G1-Jugend  

2011 

Timo Lötzgen 

Lena Ciochon 

Marc Geerkens 

G2-Jugend 

2012/13 

Marc Geerkens 

Julia Tenten 

Antonia Jurczyk 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

 

Alte Herren 

Ü30 

Marcel Seiffert 



 

Mannschaften geführt. Es ging auf 
und ab und beide Mannschaften in-
vestierten viel. Die Dormagener 
schienen zunächst Probleme mit dem 
nassen Kunstrasen zu haben und 
leisteten sich einige Fehler im 
Spielaufbau. Die Elf von Trainer 
Thomas Maaßen hingegen kam gut 
in die Partie und erspielte sich in der 
ersten Viertelstunde mehrere Mög-
lichkeiten vor allem durch den sehr 
agilen Simon Hilliges, die aber nicht 
verwertet werden konnten. 
 
In der 18. Minute zeigte sich dann 
zum ersten Mal die individuelle Qua-
lität der Gäste.  Ein Stürmer tankte 
sich am Sechzehner gut durch, ver-
zog aber nach der guten Einzelleis-
tung freistehend aus etwas spitzem 
Winkel links am Tor vorbei. Nur eine 
Minute später machte es Meikel Kup-
per dann besser, schirmte den Ball 
erneut am Strafraum mit dem Rü-

Kellerkind gegen Spitzenreiter – Die 
Aussichten auf einen Punktgewinn 
des Tabellenvorletzten SV Glehn ge-
gen den Tabellenführer aus Del-
hoven waren vor dem Spiel alles an-
dere als gut. Im vorgezogenen 
Abendspiel am Donnerstag ging die 
Glehner Heimmannschaft als klarer 
Außenseiter ins Rennen und die 
Wettquoten für einen Sieg der Gast-
geber wurden bei den ortsansässi-
gen Buchmachern im hohen zwei-
stelligen Bereich gehandelt. Entge-
gen der Vorhersagen sollten die trotz 
nasskaltem Herbstwetter angereis-
ten Zuschauer ein spektakuläres 
Spiel auf Augenhöhe zu sehen be-
kommen, das erst in der Nachspiel-
zeit mit 3:4 (1:2) zu Gunsten des 
haushohen Favoriten entschieden 
werden sollte. 
 
Von Beginn an wurde die Partie sehr 
engagiert und offen von beiden 

Glehn bringt Tabellenführer Delhoven an den Rand einer 

Niederlage 



 

cken ab und traf aus der Drehung 
unhaltbar für den Glehner Torwart 
Sebastian Steen zum 0:1. Der 
Schock des Rückstands war noch 
nicht bei allen Anwesenden ange-
kommen, da klingelte es erneut im 
Glehner Tor. Nur eine Minute später, 
quasi direkt im Gegenzug zum An-
stoß fiel das 2:0 für Delhoven. Eine 
Flanke fand aufgrund der im Zuge 
des Anstoßes vorgerückten und zu-
rückeilenden Heimabwehr einen völ-
lig blank zentral vor dem Tor stehen-
den Kupper, der in aller Ruhe den 
Ball annehmen und aus 7 Metern lo-
cker einschieben konnte. 
 
Wer nun dachte, das Spiel sei ent-
schieden und die Glehner würden 
sich nach dem Doppelschlag aufge-
ben, musste sich allerdings eines 
Besseren belehren lassen. Nachdem 
sich kurz geschüttelt wurde fand die 
Heimmannschaft schnell zurück ins 
Spiel und drängte auf den Anschlus-
streffer. In der 24. Minute kam Hilli-
ges nach einer Ecke aus knapp fünf 
Metern frei zum Schuss. Ein Abwehr-
spieler der Gäste konnte sich aber so 
eben noch in den Ball werfen und 

diesen über die Latte lenken. Zwei 
Minuten später verzog Hilliges aus 
knapp 15 Metern knapp links oben 
am Tor vorbei, nur zwei weitere Mi-
nuten später scheiterte der Stürmer 
nach Pass von Rainer Hoffmann von 
der 16er-Grenze am parierenden 
Torwart Lukas Hermes aus Del-
hoven. 
 
Zehn Minuten vor der Pause belohn-
ten sich die Glehner dann endlich für 
ihr beherztes Auftreten.  A-Jugend-
Torwart Steen schlugt einen hervor-
ragenden Pass über 60 Meter auf 
Hilliges, der den Ball perfekt verar-
beitete und schließlich quer auf den 
mitgelaufenen Jens Neyers passte. 
Der A-Jugendliche behielt die Nerven 
und schloss aus zehn Metern clever 
zum verdienten 1:2 ab. Eine tolle 
Aktion aller Beteiligten, die stellver-
tretend für die tolle Moral der ge-
samten Mannschaft nach dem Dop-
pelschlag aus der 20. Minute stand. 
 
Bis zur Pause gab es keine nennens-
werten Torchancen mehr. In der 
Halbzeitpause klang Gäste-Trainer 
Dennis Kessel durch die Türe recht 



 

01525-3930112 

unzufrieden. Glehn hingegen startete 
mit der Hoffnung noch etwas holen 
zu können, in die zweite Hälfte. Die-

se startet erneut sehr laufintensiv 
von beiden Mannschaften. In der 53. 
Minute versuchten die „Blauen“ ei-
nem langen Ball nach vorne die Del-
hovener Hintermannschaft auszuhe-

beln. Das gelang auch, allerdings 
kam der Ball durch bis zum Torwart 
der Gäste. Dieser versuchte den Ball 
vor dem Strafraum zu klären, konnte 
aber unter dem Druck der anlaufen-
den Offensivspieler Glehns nur flach 
in die Mitte passen. Dort erkannte 
der auffällige Hilliges die Situation 
am schnellsten und hielt ohne lange 
zu fackeln aus 35 Metern direkt 
drauf. Der Ball überflog sehenswert 
den zurückeilenden Keeper gegen 
dessen Laufrichtung und landete 
zum umjubelten 2:2-Ausgleich im 
Tor. 
 
Glehn agierte fortan mit breiter 
Brust und spielte die fast wie ge-
lähmt auftretenden Delhovener fast 
an die Wand. Der Spielaufbau der 
Gäste wurde bereits im Ansatz un-
terbrochen und Delhoven bekam den 
Ball kaum noch nachhaltig in die 
gegnerische Hälfte. In der 62. Minu-
te eroberte Lukas Beil in einer ähnli-
chen Situation willensstark den Ball 
im Mittelfeld und lupfte den Ball auf 

Simon Hilliges bot eine überragende 

Vorstellung 



 

den erneut schnell schaltenden Hilli-
ges. Dieser ging alleine auf das Tor 
zu und passte genau im richtigen 
Moment quer auf Niklas Jonas, der 
keine Mühe hat, dem bereits über-
spielten Torwart das 3:2 einzuschen-
ken. Die Glehner Führung  war zu 
diesem Zeitpunkt hoch verdient und 
Glehn hatte das Spiel gegen die 
Ligaprimus nach dem 0:2 tatsächlich 
gedreht. 
 
Erst in der 67. Minute tauchten die 
Gäste wieder mal vor dem Glehner 
Tor auf. Aus einer ungefährlichen Si-
tuation wird ihnen nach einem unnö-
tigen Foul ein Freistoß kurz vor dem 
Strafraum zugesprochen. Dieser wird 
zunächst von der Mauer abgefälscht, 
setzt dann vor dem stark spielenden 
Torwart Steen noch mal auf und 
flutscht irgendwie durch Arme und 
Beine durch ins Netz. Dem jungen 
talentierten Schlussmann ist aber in 
dieser Situation kein Vorwurf zu ma-
chen. Das Zusammenspiel zwischen 
dem abgefälschten Ball, dem Aufset-
zer auf dem nassen Platz und dem 
Drall machten die Abwehraktion 
nicht leicht. Umso ärgerlich war für 
Glehn der vermeidbare Freistoß, der 
den Gästen quasi aus dem Nichts 
den Ausgleich bescherte. Das Spiel 
blieb weiter spannend, in der 80. Mi-
nute konnte Steen einen Fernschuss 
der Gäste entschärfen, kurz später 
verfehlte der Ball knapp den heimi-
schen Pfosten. Glehn kämpfte um 
seinen Kapitän Stephan Janßen her-
um aufopferungsvoll und wollte mit 
aller Macht zumindest den einen er-
arbeiteten Punkt behalten. Klare 
Chancen sehen die Zuschauer auf 
beiden Seiten nicht mehr, bis es in 
der 90. Minute dann zum tragischen 
und unverdienten 4:3 für die Del-
hovener kam: Der Ball wurde nach 
einem Pressschlag im Mittelfeld der 
Delhovener Hälfte unabsichtlich 
durch die letzte Abwehrreihe der 
Glehner gespielt. Dort kann sich Mit-

telstürmer Kupper alleine mit dem 
Ball auf den Weg Richtung Glehner 
Tor machen, lässt Steen keine Chan-
ce und traf zum 4:3-Auswärtssieg. 
Kurz später pfiff der bis auf wenige 
Ausnahmen sehr gut und sehr kon-
sequent leitende Schiedsrichter And-
re Horst mit etwas zu wenig Nach-
spielzeit die Partie ab. Während Del-
hoven jubelte, taten sich die schwer 
enttäuschten Glehner schwer, die 
Niederlage zu verstehen bzw. zu be-
urteilen. „Wahrscheinlich darf man 
als Tabellenvorletzter nicht gegen 
einen Spitzenreiter gewinnen“, sagte 
Glehns 2. Vorsitzender Patrick Förs-
ter nach der Partie. „Vorzuwerfen 
haben sich die Spieler und Verant-
wortlichen jedenfalls nichts, im Ge-
genteil. Wer so beherzt auftritt und 
mit so viel Leidenschaft über 90 Mi-
nuten kämpft hat im Tabellenkeller 
eigentlich nichts zu suchen. Bleibt zu 
hoffen, dass das Glück bald zurück 
findet“. 
 
Kaiki Tamai neu beim SV Glehn 

 
Der erste Japaner in der Geschichte 
des SV Glehn heißt Kaiki Tamai und 
kommt von er SG Unterrath II aus 
Düsseldorf zu unserem Verein. In 10 
Spielen in der Hinserie in Düssel-
dorfs Kreisliga B hat der flinke Mit-
telfeldmann drei Treffer erzielt. 
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Nur drei Minuten fehlten dem SV 
Glehn zum ersehnten Befreiungs-
schlag im Abstiegskampf: In der 87. 
Minute egalisierte der Kapellener 
Germanos Ioannidis mit seinem Tref-
fer zum 1:1 (0:0) die Glehner Füh-
rung durch Marvin Demasi und ent-
führte den Gastgebern damit zwei 
wichtige Punkte im Tabellenkeller. 
 
Bei tollem Wetter und einem guten 
Besuch um Glehner Sportpark trafen 
zwei motivierte Mannschaften aufei-
nander, die letztlich für einen span-
nenden Fußballnachmittag sorgen 
sollten. Es entwickelte sich von Be-
ginn an ein intensives Spiel mit 
leichten Vorteilen für den heimischen 
SVG. Kapellen kann lediglich zu ein 
paar Kontern ansetzen, die aller-
dings alle nicht gefährlich werden 
konnten. Hundertprozentige Chan-

cen gab es auf beiden Seiten nicht in 
der ersten Halbzeit, dennoch beka-
men die Zuschauer ein interessantes 
und kurzweiliges Fußballspiel zu se-
hen. Dabei hätte es auch einen 
Handelfmeter für Glehn geben kön-
nen, doch Schiedsrichter Heinz Hü-
binger beurteilte die Aktion des Ka-
pellener Abwehrspielers in der 33. 
Minute als nicht strafwürdig. 
 
Die zweite Halbzeit begann dann wie 
erste aufgehört hat. In der 54. Minu-
te registrierten die Zuschauer dann 
die erste sehr gute Chance des 
Spiels: Niklas Jonas flankte auf Si-
mon Hilliges, der den Ball am Fünfer 
gut annahm und am Torwart Dennis 
Esser vorbei im Tor unterbringen 
möchte. Der reagierte aber sehr gut 
und konnte den Ball in höchster Not 
noch abwehren. 

Nur drei Minuten fehlten zum Dreier gegen Kapellen 



 

In der 66. Minute dann der zweite 
Hochkaräter für Glehn: Ein Lupfer 
von Jonas auf Hilliges, der an der 
Strafraumgrenze wiederum den Tor-

wart überlupfte, aber das Pech hat, 
nur die Latte zu treffen. Der Abpral-

ler wurde anschließend „nur“ zur 
Ecke geklärt. Die brachte dann aber 
die Führung für die Elf von Trainer 
Thomas Maaßen, als Jonas genau 
auf den einlaufenden Demasi zirkel-
te, der seinem Ruf als guter Kopf-
ballspieler gerecht wurde und ge-
konnt zur verdienten Führung traf. 
 
Fortan drängte Glehn auf das 2:0, 
auch weil Bezirksliga-Absteiger Ka-
pellen keine richtige Idee fand, den 
Ball gewinnbringend nach vorne zu 
spielen. Dies allerdings zunächst oh-
ne zwingende Chancen auf beiden 
Seiten, bis die letzten zehn Minuten 
des Spiels anbrachen. Mit zuneh-
mender Spieldauer merkte man aber 
den Glehnern die eintretende Müdig-
keit mehr und mehr an. Die Gäste 
schienen die zahlreichen im Spiel ge-
laufenen Kilometer besser weg ge-
steckt zu haben. „Dennoch hauten 
sich unsere Jungs alle richtig rein 
und es schien, dass wir den Sieg 
über die Zeit retten können“, sagte 

Marvin Demasi traf per Kopf  

zur Führung 



 

freien Abnehmer im Zentrum, der 
ohne Probleme an A-Jugend-Keeper 
Sebastian Stehen zum Ausgleich ein-
schieben konnte. „Somit bleibt uns 
nach dem nach dem Spiel nur ein 
Punkt und der erhoffte Anschluss an 
die Konkurrenz fällt damit deutlich 
kleiner aus. Der Auftritt der Jungs 
macht aber Mut für die kommenden 
Wochen“, so Förster. 

Glehns 2. Vorsitzender Patrick Förs-
ter. 
 
Aber leider nur bis zur 87. Minute: 
Nach einem eroberten Ball auf der 
linken Abwehrseite der Glehner wur-
de der Ball nicht geklärt und total 
überflüssig wieder dem Gegner über-
lassen. Die anschließende Flanke 
fand in Ioannidis einen komplett 

Maaßen hält Wort: Glehn gewinnt 3:2 in Nievenheim und holt 

vier Punkte zum Auftakt 

Weißen verkürzten damit den Ab-
stand auf den ersten Nichtabstiegs-
platz auf einen Zähler. 
 
Die Brisanz des Spiels konnte man 
beiden Mannschaften zu Beginn an-
merken. Viele Fehlpässe bestimmten 
die Anfangsphase der Partie und bis 
zur 28. Minute konnten keine nen-
nenswerten Szenen registriert wer-
den. Dann setzten die Gäste aus 

Thomas Maaßen hat Wort gehalten: 
Zum Auftakt der Rückrunde ver-
sprach der Trainer des SV Glehn vier 
Punkte aus den ersten beiden Spie-
len gegen Kapellen und Nievenheim. 
Nach dem unglücklichen 1:1 in der 
Vorwoche gegen den SCK landete 
sein Team nun den erhofften Befrei-
ungsschlag und gewann völlig ver-
dient bei der Nievenheimer Landesli-
ga-Reserve 3:2 (0:1). Die Blau-



 

wurde gut angespielt und konnte al-
leine auf den zwischenzeitlich ange-
schlagenen Heimtorwart zulaufen. 
Den Abschluss verzog die Glehner 
Arbeitsbiene er aber zum Leidwesen 
der Gästefans knapp über das Tor. 

Da die Gastgeber  schon dreimal ge-
wechselt hatten, musste Kindler 
humpelnd weiter spielen. Kaum 
spielfähig konnte er Beil vier Minuten 
später nach Flanke von Hoffmann 
nicht am Abschluss aus kurzer Dis-
tanz hindern, die Folge war das vor-
entscheidende 3:1 für die Gäste 
(83.). Die fingen sich in der Nach-
spielzeit noch den 2:3-Anschluss-
treffer durch Marco Hölzel, doch un-
mittelbar nach dem Wiederanpfiff 
beendete Schiedsrichter Sören Wer-
ner zum Jubel der Gäste-Zuschauer 
und Spieler die Partie.  
 
Durch den Sieg gab der SV Glehn die 
„Rote Laterne“ zunächst wieder an 
den SSV Delrath ab. Am folgenden 
Sonntag ist der 1. FC Süd zu Gast. 

Glehn aber das erste Ausrufezeichen 
des Spiels:  Nach guter Ballerobe-
rung von Lukas Beil in der gegneri-
schen Hälfte setzte Marvin Demasi 
gekonnt Reiner Hoffmann in Szene, 
der aus zehn Metern aber nur den 
Pfosten traf. Den Nachschuss vergab 
Simon Hilliges dazu etwas über-
rascht aus knapp acht Metern.  
 
Die Strafe für die liegengelassene 
Großchance folgte auf dem Fuße: 
Quasi im Gegenzug kam der Nieven-
heimer Routinier Andreas Schulz am 
Strafraum frei zum Abschluss und 
traf mit dem ersten Torschuss der 
Gastgeber gleich zum 1:0 (29.). 
Sechs Minuten später dann erneut 
eine gute Chance für den SVG: Nach 
einem Foul an Stephan Jansen hat 
Niklas Jonas Pech und verfehlte mit 
dem direkt geschossenen Freistoß 
aus 20 Metern das Tor nur um weni-
ge Zentimeter.  
 
Die zweite Hälfte bescherte dem bis-
herigen Tabellenschlusslicht zu Be-
ginn in der 52. Spielminute bereits 
den erhofften Ausgleichstreffer: 
Nach einem schönen Angriff über 
Hilliges und Hoffmann bediente Eren 
Otlu mit guter Übersicht den frei am 
Strafraum stehenden Jonas, der mit 
einer strammen Direktabnahme dem 
Nievenheimer Torwart Markus Kind-
ler nicht den Hauch einer Möglichkeit 
ließ, die Hände schnell genug hoch 
zu bekommen. 
 
Nach dem Ausgleich entwickelte sich 
ein offeneres Spiel und die Torraum-
szenen häuften sich auf beiden Sei-
ten. Zwingende Chancen waren aber 
weiterhin nicht dabei.  Zumindest bis 
zur 75. Minute, dann nahm sich De-
masi ein Herz und schlenzte den Ball 
nach einem sehenswerten Solo von 
der Außenlinie bis zum 16er gekonnt 
in den linken Winkel. Zwei Minuten 
später gab es direkt die nächste 
Großchance für den SV:  Hilliges 

Lukas Beil erzielte das vorentscheiden-

de 3:1 in Nievenheim 



 

Tobias Böhme trägt auch in Neuseeland den SV Glehn im Herzen 

für drei Monate auf den Weg nach 
Asien.  
 
Auch wenn der Nationalsport hier 
Rugby heißt und Fußball in der 
Rangliste noch nicht mal in den Top 
drei vertreten ist, musste ich nicht 
auf meine Leidenschaft verzichten. 
So habe ich nach kurzer Rundreise 
auf der Nordinsel Neuseelands meine 
Zelte in Napier aufgeschlagen, einem 
kleinen Städtchen direkt am Meer. 

Nachdem ein Hostel mein neues Zu-
hause wurde und ich in einem Spa/
Schwimmbad ein Job als Bademeis-
ter ergattern konnte,  war mein 
nächster Schritt hier direkt die Suche 
nach einem Fußballverein.  Dabei 
stieß ich auf Port Hill United, ein Ver-
ein in den Strukturen ähnlich wie 
mein SV Glehn mit Seniorenmann-

Offen für Neues sein, die eigenen 
Grenzen überwinden und den eige-
nen Horizont erweitern. Diese Attri-
bute stehen für einen modernen SV 
Glehn, der viel Wert auf eine Persön-
lichkeitsentwicklung seiner Spieler 
legt. So haben wir uns als Verein 
trotz des sportlichen Verlustes ge-
freut, dass sich unser Spieler Tobias 
Böhme für ein Auslandsjahr mit 
„Work and Travel“ entschied und un-
seren Klub damit von der anderen 
Seite der Erdkugel verfolgen konnte. 
Mit den folgenden Zeilen berichtet 
Böhme über seine intensiven Erleb-
nisse bei den „Kiwis“ in Neuseeland. 
Und beeindruckend ist: Trotz der 
großen Entfernung trägt der 23-
Jährige den SV Glehn weiter im Her-
zen: 
 
„Jetzt ist es schon 8 Monate her, 
seitdem ich das letzte Mal auf dem 
Glehner Sportplatz war, auf dem ich 
sonst gefühlt meine halbe Woche 
verbracht habe. Nach einer ereignis-
reichen Saison mit Höhen, Tiefen 
und einem packendem Finale, das 
wir schlussendlich mit dem Klassen-
erhalt gekrönt haben, entschied ich 
mich für ein Jahr auf Reisen zu ge-
hen und meiner Heimat  „Ade“ zu 
sagen. Jetzt bin ich also schon eine 
Weile hier in Neuseeland und mein 
Aufenthalt hier neigt sich schon fast 
dem Ende, denn bald mache mich 



 

ben und mit denen ich auch ganz be-
stimmt noch nach meinem Neusee-
landaufenthalt in Kontakt bleiben 
werde.  
 
Unsere Saison hier wird im Winter 
gespielt, da die Plätze im Sommer 
für Rugby und Cricket genutzt wer-
den und verlief einigermaßen erfolg-
reich: In der Liga wurden wir Dritter 
von Acht und im Pokal sind wir leider 
im Halbfinale ausgeschieden, nach-
dem ich uns in der Verlängerung des 
Viertelfinales mit dem „Goldenen 
Tor“ zum 1:0 weitergeschossen ha-
be. Das war auf jeden Fall einer mei-
ner Highlights hier: Pokal, Flutlicht, 
Kampf, Verlängerung und ich schie-
ße für meinen neuen Klub das ent-
scheidende Tor! Fußball ist geil! Egal 
auf welchem Kontinent! 
 
Neben meiner Fußballkarriere hier 
und dem Reisen war ich immer stets 
im Kontakt mit meinem SVG. So 
hatte ich mit Simon Hilliges sogar 
einen Besucher aus der 1. Mann-

schaften, Mädchen- und Jugendab-
teilungen. Der Klub spielte sogar in 
einer kurzen Phase in der zweiten 
Neuseeländischen Liga, aktuell ist er 
Drittklassig. Das Probetraining verlief 
erfolgreich und so wurde ich höchst-
offiziell von Deutschland aus nach 
Neuseeland transferiert.  
 
Auch wenn der Fußball hier wirklich 
komplett anders gespielt wird und es 
auch sonst  einige Umstellungen 
gibt, war das Gefühl, wieder mit ei-
ner Mannschaft auf dem Platz zu ste-
hen oder im Auto neben seinen 
Teamkollegen auf dem Weg zum 
Auswärtsspiel zu sitzen, einfach nur 
perfekt und hat mir nochmal klar ge-
macht wieviel mir Fußball und vor 
allem der SV Glehn bedeuten. Neu in 
einem fremden Land mit einer ande-
ren Sprache zu sein und niemanden 
zu kennen, ist ganz bestimmt nicht 
einfach, aber habe ich durch den 
Fußball direkt neue Freunde gefun-
den, die mich super aufgenommen 
haben, mir den Start erleichtert ha-
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auf und neben dem Platz alles für die 
Mannschaft und den Verein tun. Un-
ser SV Glehn macht einfach nur 
Spaß und meine ganze Reise hat mir 
gezeigt, wieviel er mir bedeutet. 
 
Zum Schluss möchte ich noch alle 
herzlich grüßen, den Vorstand, die 
Trainer, alle, die Woche für Woche 
auf und neben den Platz viel für den 
SV machen. Die „Alten Herren“, die 
mir den Montag immer versüßt ha-
ben, die A-Jugend, die den Senioren 
dieses Jahr schon das eine oder an-
dere Mal aus der Patsche geholfen 
haben. Ihr kennt mich noch nicht al-
le, aber ihr werdet mich noch ken-
nenlernen! Die zweite Mannschaft, 
mit der man immer ordentlich Spaß 
bekommt und natürlich die Jungs 
von der 1. Mannschaft! Bis Mai will 
ich nur noch Punkte sehen!  
  
Bis demnächst und nur das Beste.  
 
Es lebe die  
Football Family SV Glehn! 
 
Euer Tobi Böhme” 

schaft bei mir, der mich für zwei Wo-
chen begleitet hat und mich mit In-
fos aus erster Hand rund um die SV 
Glehn Familie versorgte. Tut es mir 
immer noch weh, Glehn in so einer 
schweren Zeit verlassen zu haben, 
so konnte ich mich aber dank Inter-
net, Smartphone und Social Media 
stets als ein Teil des Vereines und 
der 1. Mannschaft fühlen. Durch die 
Zeitverschiebung musste ich mir 
sonntagnachts zwar immer den We-
cker stellen, aber Spiele des SV via 
Liveticker oder manchmal sogar live 
über Facetime (Videoanruf) zu ver-
folgen, war es das mehr als wert. 
Auch wenn die Hinrunde nicht opti-
mal verlief, bin ich fest davon über-
zeugt, dass wir den Klassenerhalt 
auch in diesem Jahr wieder schaffen 
werden! Die Jungs können es auf je-
den Fall und wenn wir wieder so 
kämpfen wie in den letzten Jahren, 
dann packen wir es auch dieses Mal.  
 
Meine Rückreise habe ich deswegen 
auch extra so geplant, dass ich dem 
SV auch noch in den letzten beiden 
Spielen helfen kann und ich werde 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2017/18: 

Sonntag, 18. Februar: SV Glehn—SC Kapellen II  1:1 (0:0) 

Sonntag, 25. Februar: VdS Nievenheim II—SV Glehn  2:3 (1:0) 

Sonntag, 4. März:   SV Glehn– 1. FC Grevenbroich-Süd 15:00 Uhr 

Sonntag, 11. März:  SG Kaarst II—SV Glehn   13:00 Uhr 

Sonntag, 18. März:  TSV Norf—SV Glehn   15:00 Uhr 

Sonntag, 25. März:  SV Glehn—SVG Weißenberg  15:00 Uhr 

Donnerstag, 29. März:  SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 19.30 Uhr 

Sonntag, 8. April:   SV Glehn—SVG Grevenbroich  15:00 Uhr 

Sonntag, 15. April:  SV Rosellen—SV Glehn   15:00 Uhr 

Sonntag, 22. April:  SV Glehn- DJK Novesia   15:00 Uhr 

Sonntag, 29. April:  TuS Hackenbroich—SV Glehn  15:00 Uhr 

Sonntag, 6. Mai:   SV Glehn—BV Wevelinghoven  15:00 Uhr 

Sonntag, 13. Mai:   SSV Delrath—SV Glehn   15:00 Uhr 

Sonntag, 27. Mai:   SV Glehn—Sportfreunde Vorst  15:00 Uhr 

Sonntag, 3. Juni:  FC Delhoven—SV Glehn   15:00 Uhr 



 

Der Kader der 1. Mannschaft des SV Glehn 2017/18:  

Name     Alter    Einsätze/Tore 

Deniz Aydin    21 Jahre   3 / 0 

Lukas Beil    20 Jahre   15 / 1 

Markus Bresser   22 Jahre   4 / 0 

Kevin Breuer    26 Jahre   1 / 0 

Marvin Demasi   26 Jahre   14 / 3 

Thomas Dreuw   42 Jahre   3 / TW 

Simon Hilliges   26 Jahre   10 / 1 

Rainer Hoffmann   30 Jahre   11 / 3 

Philipp Homberg   26 Jahre   11 / 0 

Christoph Jansen   20 Jahre   13 / 0 

Niklas Jonas    20 Jahre   16 / 5 

Thomas Kallen   27 Jahre   16 / 0 

Sebastian Kehls   32 Jahre   3 / 0 

David Rothausen   21 Jahre   0 / 0 

Rene Rothausen   26 Jahre   12 / 0 

Stefan Janßen   24 Jahre   17 / 1 

Eren Otlu    22 Jahre   12 / 0 

Stefan Schmitz    31 Jahre   7 / TW 

Kaiki Tamai    23 Jahre   1 / 0 

Garri Zigunov   24 Jahre   16 / 0 

 

Trainer:  Thomas Maaßen  49 Jahre 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2017/18: 

Donnerstag, 17. August: SC Kapellen II—SV Glehn  0:0 
Sonntag, 27. August: SV Glehn—VdS Nievenheim II  1:0 (0:0) 
Donnerstag, 31. August: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 1:3 (0:2) 
Sonntag, 10. September: SV Glehn—SG Kaarst II   0:2 (0:1) 
Donnerstag, 14. Septem. SV Glehn—TSV Norf   1:2 (1:1) 
Sonntag, 24. September: SVG Weißenberg—SV Glehn  3:2 (1:0) 
Sonntag, 1. Oktober: SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gil. 0:4 (0:3) 
Sonntag, 8. Oktober: SVG Grevenbroich—SV Glehn  5:1 (1:3) 
Sonntag, 15. Oktober: SV Glehn—SV Rosellen   0:5 (0:2) 
Sonntag, 22. Oktober: DJK Novesia—SV Glehn   4:2 (2:0) 
Sonntag, 29. Oktober: SV Glehn—TuS Hackenbroich  0:2 (0:2) 
Sonntag, 5. November: BV Wevelinghoven—SV Glehn  2:1 (0:0) 
Sonntag, 12. November: SV Glehn—SSV Delrath   2:1 (0:1) 
Sonntag, 19. November: SF Vorst—SV Glehn   4:0 (1:0) 
Donnerstag, 30. Novem.: SV Glehn—FC Delhoven   3:4 (1:2) 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2017/18 

Die Torschützenliste 2017/18: 

 1. Niklas Jonas   5 Treffer 

 2. Rainer Hoffmann  3 Treffer 

  Fabian Zierau  3 

  Marvin Demasi  3 

 5. Heinz-Georg Rath  2 Treffer 

 6.  Stephan Janßen  1 Treffer 

  Jens Neyers   1 

  Lukas Beil    1 

  Simon Hilliges  1 

Niklas Jonas liegt mit fünf 

Treffern in Führung 

Stefan Schmitz (T) X X X X X X X 7

Rene Rothausen X X X A A X A E E X A X 12

Philipp Homberg X X X X X E X X X E E 11

Eren Otlu X X X X X A A E X X X X 12

Enrico Dautzenberg X X A X 4

Niklas Jonas X A X X A X X X X X X X X X X X X 17

Rainer Hoffmann X X X X X X X X A X X 11

Simon Hilliges X X A A X X E A A A 10

Garri Zigunov X X X A X X X X X X X X X X X X 16

Thomas Kallen A A X X X X X X X X X X X X X X 16

Stephan Janßen X X X X X X X X X X X X X X X X X 17

Jonas Jurczyk E X X A E 5

Marvin Demasi X A A X X X A X A X X A X A 14

Lukas Beil A E E X X X X A X X A A X X A 15

Christoph Jansen E E X E E E E X X A X E E 13

Markus Bresser E E E E 4

Deniz Aydin E E E 3

Luca Peters A E X X X E 6

Fabian Zierau X A E/A E X A X 6

Sebastian Kehls E A A 3

Mario Gosa-Gastaldo E A 2

Daniel Beil (T) X 1

Jens Neyers A A A 3

Marius Tillmanns E E 2

Sebastian Steen (T) X X X X 4

Thomas Dreuw  (T) X X X 3

Christian Schmitz (T) X 1

Simon Höch (T) E 1

Daniel Schumacher (T) X 1

Heinz-Georg Rath E E 2

Timo Pesch A 1

Thilo Stappen E 1

Kevin Breuer E 1

Valentin Scholz E 1

Kaiki Tamai E 1

30 Su

Einsätze             

1. Mannschaft
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Die Tabelle der Kreisliga A 2017/18 



 



 

Der SV Glehn II hat nach zwei Sie-
gen in Folge wieder ein Spiel verlo-
ren: Gegen die Reserve des FC Stra-
berg verlor die Truppe von Trainer 
Willi Conrads allerdings unglücklich 
3:4 (0:2). 
 
Dabei hatten die Glehner Jungs nach 
einer Aufholjagd in der zweiten 
Spielhälfte durchaus einen Punkt 
verdient gehabt, denn Tomasz 
Blawuciak (52.) und Janusz Kotynia 
egalisierten die 2:0-Pausenführung 
der Dormagener durch Küchler und 
Almeida nach gut einer Stunde 
Spielzeit. Ein Strafstoßtor von Quindt 
in der 68. Minute und das 2:4 durch 
Abdulahi (85.) brachten die Gastge-
ber aber auf die Verliererstraße. 
Danijel Lucic konnte ebenfalls per 
Elfmeter nur noch zum 3:4 verkür-
zen. 
 
Dabei war Glehns Zweite mit einem 
2:1 (0:1)-Sieg gegen Trabzonspor 
Dormagen gut ins neue Jahr gestar-
tet. Marcel Sachsenhausen und Si-
mon Hilliges drehten nach dem Sei-
tenwechsel die Führung der Türken 
noch in einen Glehner Erfolg um.  
 
Auch beim letzten Saisonspiel vor 
der Winterpause war ein Dormage-
ner Verein zu Gast in Glehn. Die Re-
serve vom TuS Hackenbroich wurde 

dabei 4:2 (3:0) in die Knie gezwun-
gen. Blawuciak in der 8. Minute so-
wie zweimal Timo Pesch (12. und 
28.) sorgten frühzeitig für eigentlich 
klare Verhältnisse. Doch nach dem 
Seitenwechsel wurde es auf dem 
Glehner Kunstrasen nochmals richtig 
spannend, denn Dick und Krings 
brachten die Dormagener Vorstädter 
nochmals aus 3:2 heran. Peschs 

dritter Treffer—sein siebter insge-
samt—fünf Minuten vor dem 
Spielende beseitigte dann aber die 
letzten Zweifel am vierten Glehner 
Saisonsieg. 

Glehn II kassiert erste Niederlage in 2018 

Timo Pesch traf zweimal gegen  

Hackenbroich 

Punktgewinn in Hemmerden knapp verfehlt 

Der SV Glehn II hat einen Punktge-
winn im Derby nur knapp verpasst: 
Beim SV Hemmerden verlor die Elf 
von Trainer Willi Conrads trotz einer 
couragierten Leistung 0:1 (0:0). Den 
Siegtreffer für die Grevenbroicher 
erzielte der eingewechselte Abdul-
galel Al Hmoud in der 55. Minute. 

Die gastgebenden Hemmerdener 
verbesserten sich mit dem Erfolg auf 
den sechsten Tabellenplatz, während 
Glehns Reserve nach der zwölften 
Niederlage in den Niederungen der 
Tabelle feststeckt. Und am kommen-
den Sonntag wartet mit Elfgen ein 
dicker Brocken auf die Truppe. 



 

2. Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2017/18: 

Sonntag, 13. August: Trabzonspor Dormagen—SV Glehn II 2:4 (1:2) 

Mittwoch, 16. August: SV Glehn II—TSV Norf III  0:3 (0:1) 

Sonntag, 20. August: FC Straberg II—SV Glehn II  1:0 (1:0) 

Sonntag, 27. August: SV Glehn II—SV Hemmerden  3:3 (1:0) 

Donnerstag, 31. August: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II  5:0 (1:0) 

Sonntag, 10. September: SV Glehn II—SV Bedburdyck-Gi. III 2:0 (1:0) 

Sonntag, 17. September: FSV Vatan—SV Glehn II   3:0 (1:0) 

Sonntag, 24. September: SV Glehn II—DJK Hoisten II  1:4 (0:3) 

Sonntag, 1. Oktober: BV Wevelinghoven III—SV Glehn II 0:5 (0:2) 

Sonntag, 8. Oktober: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III 1:5 (1:2) 

Sonntag, 15. Oktober: SpVgg Gustorf-Gin. II—SV Glehn II 2:1 (1:1) 

Sonntag, 22. Oktober: SV Glehn II—SC Kapellen III  1:3 (1:2) 

Sonntag, 29. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich II 3:3 (3:2) 

Sonntag, 5. November: VfR Neuss II—SV Glehn II  3:0 (3:0) 

Sonntag, 12. November: SV Glehn II—PSV Neuss   1:1 (0:0) 

Sonntag, 19. November: DJK Hoeningen—SV Glehn II  4:1 (4:0) 

Freitag, 1. Dezember: SV Glehn II—TuS Hackenbroich II 4:2 (3:0) 



 

Der Kader der 2. Mannschaft 2017/18:  

 

Name:    Alter 

 

Bekir Aydin    24 Jahre 
Daniel Beil    24 Jahre 
Tomasz Blawuciak   29 Jahre 
Florian Büchel   18 Jahre 
Erhan Can    27 Jahre 
Robin Freimut   21 Jahre 
Alexander Fuchs   20 Jahre 
Florian Hoppe   26 Jahre 
Marc Ingenfeld   35 Jahre 
Andreas Knuppertz   29 Jahre 
Alexander Kools   29 Jahre 
Janusz Kotynia   33 Jahre 
Danijel Lucic    36 Jahre 
Niklas Mertens   18 Jahre 
Marcel Meurer   32 Jahre 
Christopher Papadopoulos 23 Jahre 
Timo Pesch    27 Jahre 
Hans-Georg Rath   21 Jahre 
Mario Rosa-Gastaldo  23 Jahre 
Marcel Sachsenhausen  36 Jahre 
Florian Sagebiel   21 Jahre 
Thomas Sandkaulen  38 Jahre 
Sean Trost    23 Jahre 
Cihan Türksever   27 Jahre 
 

Trainer: Willi Conrads   



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2017/18 

 

 

 1.  Danijel Lucic   8 Treffer 

 2. Timo Pesch   7 Treffer 

 3.  Marcel Sachsenhausen 4 Treffer 

 4. Baris Türksever  3 Treffer 

 5. Bekir Aydin   2 Treffer 

  Manuel Duras  2 

  Tomasz Blawuciak  2 

 8. Florian Büchel  1 Treffer 

  Heinz-Georg Rath  1 

  Janusz Kotynia  1 

  Simon Hilliges  1 

Danijel Lucic liegt mit  

acht Treffern vorne 

2. Mannschaft: Der Spielplan der Rückrunde 2017/18: 

Sonntag, 28. Januar: SV Glehn II—Trabzonspor Dormagen 2:1 (0:1) 
Sonntag, 18. Februar: SV Glehn II—FC Straberg II  3:4 (0:2) 
Sonntag, 25. Februar: SV Hemmerden—SV Glehn II  1:0 (0:0) 
Sonntag, 4. März:   SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen  13:00 Uhr 
Sonntag, 11. März:  SV Bedburdyck-Gi. III—SV Glehn II 15:00 Uhr 
Sonntag, 18. März:  SV Glehn II—FSV Vatan   13:00 Uhr 
Sonntag, 25. März:  DJK Hoisten II—SV Glehn II  13:00 Uhr 
Donnerstag, 29. März:  SV Glehn II—BV Wevelinghoven III 19:30 Uhr 
Dienstag, 4. März:  TSV Norf III—SV Glehn II  19:30 Uhr 
Sonntag, 8. April:   DJK Rheinkraft III—SV Glehn II 13:00 Uhr 
Sonntag, 15. April:  SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gin. II 13:00 Uhr 
Sonntag, 22. April:  SC Kapellen III—SV Glehn II  13:00 Uhr 
Sonntag, 29. April:  SVG Grevenbroich II—SV Glehn II 13:00 Uhr 
Sonntag, 6. Mai:   SV Glehn II—VfR Neuss II  13:00 Uhr 
Sonntag, 13. Mai:   PSV Neuss—SV Glehn II   13:00 Uhr 
Sonntag, 27. Mai:   SV Glehn II—DJK Hoeningen  13:00 Uhr 
Sonntag, 3. Juni:   TuS Hackenbroich II—SV Glehn II 13:00 Uhr 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2017/18 



 



 

Aufbruchsstimmung bei den Glehner Damen vor dem 

Rückrundenstart 

übernehmen. Ich konnte jedoch viele 
Spiele in der Hinrunde verfolgen und 
kenne daher die Mädels schon sehr 
gut, eine lange Eingewöhnung werde 
ich nicht benötigen. In einer Mann-

Trotz einer nicht zufriedenstellenden 
Hinrunde mit nur drei Siegen und 
dem Abgang von Cheftrainer Ralf 
Mayer starten die Damen des SV 
Glehn mit viel Aufbruchsstimmung 
und neu ausgerichtet in die Rückrun-
de. Eine Woche vor dem Auftakt der 
Herren standen die Glehner Mädels 
bereits am 3. Januar auf dem Trai-
ningsgelände und bereiteten sich mit 
dem neuen Trainer Christopher Pa-
padopoulos und seinem Co Andreas 
Weppler, die „gute Seele“ des 
Teams, auf die kommenden Aufga-
ben vor.  
 
Dabei will Papadopoulos die sportlich 
unbefriedigende Situation keinesfalls 
seinem Vorgänger in die Schuhe 
schieben: „Ich stehe vor keinem 
Scherbenhaufen. Natürlich macht es 
mehr Spaß eine Mannschaft vor ei-
ner Saison und nicht mittendrin zu 

Christopher Papadopoulos ist neuer 

Trainer der Glehner Damen 



 

schaftssitzung haben wir be-
schlossen, dass wir das Ge-
schehende zwar nicht rück-
gängig machen können, je-
doch als Team mit einem 
Neuanfang bei Null starten 
und positiv in die Rückrunde 
blicken wollen“, sprach der 
neue Cheftrainer im Inter-
view mit dem Sport Report. 
Und sein Co-Trainer Andreas 
Weppler ergänzt, „dass, 
nicht nur die Trainer, son-
dern auch die Mannschaft 
trägt dazu beitragen werden, 
die Rückrunde besser zu ge-
stalten. Die Trainingsbeteili-
gung muss sich steigern, ge-
nauso wie die Trainingsquali-
tät. Denn es reicht nicht nur 
aus viele Ideen zu haben, 
man muss diese auch in Ein-
heiten unter der Woche um-
setzen.“  
 
Dabei wird den Glehnerin-
ne n ,  de re n  Damen -
Mannschaft es vor Jahren 
sogar in die Landesliga 
schafft hatte, der mit nur 14 
Spielerinnen äußerst knapp 
besetzte Kader das Leben 
nicht unbedingt leichter ma-
chen. Ebenso schmerzt der 
Abgang von Spielmacherin 
Lotta Schröder, die aufgrund 
ihres Studiums zu Bayer 
Wuppertal wechselte, sehr. 
Insofern wird auch in der 
Rückrunde die Unterstützung 
des starken U17-Jahrganges, 
der sich gerade für die Leis-
tungsklasse bei den Mädchen 
qualifiziert hat, benötigt. 
„Wir stehen im guten Kon-
takt mit den beiden Trainern 
und den Mädels, jedoch 
wünschen wir uns auch mehr 
freiwillige Unterstützung, 
schließlich werden wir in der 
kommenden Saison zusam-



 

Damen-Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2017/18: 

Sonntag, 10. September: SV Bedburdyck/Gierath—SV Glehn 0:1 (0:0) 

Sonntag, 17. September: SV Glehn—SpVgg Gustorf-Gindorf 2:8 (2:6) 

Sonntag, 24. September: RS Horrem—SV Glehn   6:1 (3:1) 

Sonntag, 1. Oktober: SV Glehn—SF Vorst   4:0 (1:0) 

Sonntag, 8. Oktober: TuS Grevenbroich—SV Glehn  3:2 (2:0) 

Sonntag, 15. Oktober: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler 3:5 (2:2) 

Sonntag, 22. Oktober: SG Kaarst—SV Glehn   5:1 (1:0) 

Sonntag, 29. Oktober: SV Glehn—PSV Neuss   2:8 (2:2) 

Sonntag, 19. November: SV Rosellen II—SV Glehn  2:1 (2:0) 

Mittwoch, 22. November: SV Glehn—SC Grimlinghausen  0:2 (0:1) 

Sonntag, 3. Dezember: SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilb. 2:1 (1:1) 

 



 

die erschöpft sind weiter zu pushen 
und auf das nächste Level zu brin-
gen. Es hat mir sehr viel Spaß ge-
macht mit dem Team zu arbeiten“, 
erklärte der professionelle Coach 
Groß seine Arbeit. 
 
Vor dem ersten Saisonspiel am 25. 
Februar den SV Bedburdyck- Gierath 
standen die Vorbereitungsspiele ge-
gen die Sportfreunde Neersbroich 
und Rhenania Hochdahl auf dem 
Programm. Unter der Woche wird 
am 21. Februar als „Highlight“ das 
Pokalspiel gegen Landesligist SVG 
Weißenberg ausgetragen. Alle Spiele 
werden in Glehn stattfinden. Das 
Spiel gegen Neersbroich wird zusätz-
lich durch eine Kölner Firma profes-
sionell per Video aufgenommen und 
anschließend analysiert. „Mit dem 
Filmmaterial konnten wir unseren 
Spielern deren individuelle Fehler 
zeigen und im gleichen Atemzug den 
richtigen Weg erklären. Die Aufnah-
me wird einer der wichtigsten Punkte 
in der Vorbereitung sein“, erläutert 
Papadopoulos die Maßnahme. 

men die Damenmannschaft bilden“, 
bittet der neuer Mannschaftskapitän 
Kimberly Ott auf entsprechendes En-
gagement. „Für mich ist es wichtig, 
dass die Mannschaft eine Einheit 
wird. Nicht nur auf dem Platz, son-
dern auch neben dem Platz. Wir sind 
auf jede der 14 gelisteten Spielerin-
nen angewiesen“, unterstreicht der C
-Lizenz-Trainer Papadopoulos den 
aktuellen Stand der Mannschaft. 
 
Daher hat sich das Trainerteam zum 
Teambuilding ganz besondere Trai-
ningseinheiten für die Mannschaft 
überlegt: Im Fitnessstudio CORe in 
Jüchen unter der Leitung von Daniel 
Groß absolvierten die Girls jeweils 
eine Stunde ein extrem anstrengen-
des, jedoch auch mit viel Spaß ver-
bundenes, „Jumping Fitness“- Trai-
ning. „Stumpfes Konditionstraining 
mag niemand. Meine Aufgabe war 
es, die Mädels mit Musik auf andere 
Gedanken zu bringen. Parallel durf-
ten die Ladys eine intensive Trampo-
lineinheit absolvieren. Ein Personal-
Trainer ist dafür da, die Teilnehmer 



 

net, die Highlights des Spiels sind 
unter dem folgenden link zu sehen: 
 
http://sportdeutschland.tv/fussball/
sv-glehn-vs-spfr-neersbroich 
 
Zuvor präsentierten die SV-Damen 
bei leichtem Schneefall die vom Un-
ternehmen PS Services gesponserten 
neuen Trainingsanzüge. Wir sagen 
ein herzliches Dankeschön an das 
auf IT-Themen spezialisierte Glehner 
Firma. 

Erster Test erfolgreich bestritten 

 
Damen des SV Glehn haben ihr ers-
tes Testspiel unter dem neuen Trai-
ner Christopher Papadopoulos sieg-
reich bestritten: Gegen die Sport-
freunde Neersbroich gewannen die 
Glehner Girls 1:0 (1:0). Das Tor des 
Tages erzielte Laura Otto, die mit 
einem feinen Steilpass von Inken 
Keller auf die Reise geschickt worden 
war. Das Video-Portal „Pass-Schuss-
Tor“ hat die Begegnung aufgezeich-

SV-Damen starten mit Punktgewinn in die Rückrunde 

reitung optimal gewesen, hätte der 
SVG nicht kurzfristig auf die erkrank-
ten Laura Otto, Tabea Meilenbrock 
und Rückkehrerin Monika Lentzen 
verzichten müssen. Dafür gab 
Susanne Ogger nach berufsbedingter 
Pause ihr Comeback in einem Meis-
terschaftsspiel im SV-Tor. Das Hin-
spiel hatten die Glehner Girls 1:0 für 
sich entschieden, letztlich schlossen 
die Gäste aus „Bebber“ die Hinserie 
jedoch im direkten Vergleich mit ei-
nem Punkt besser ab.  
 
Die Anfangsphase gehörte aufgrund 
einer höheren Zweikampfbereitschaft 

Die Damen des SV Glehn haben im 
Lokalderby gegen den SV Be-
dburdyck-Gierath beim 2:2 (1:1) ei-
nen verdienten Punktgewinn erzielt. 
Maureen Gerecke brachte die Elf von 
Trainer Christopher Papadopoulos 
zweimal in Führung, letztlich muss-
ten sich die Gastgeberinnen aber mit 
einem leistungsgerechten Remis zu-
frieden geben. 
 
Bei frostigen Temperaturen und 
strahlendem Sonnenschein wären 
die Bedingungen für einen erfolgrei-
chen Rückrundenstart nach einer 
insgesamt positiv verlaufenen Vorbe-



 

mehr verhindern. 

In der zweiten Halbzeit nahmen die 
SV-Damen den Kampf an und ge-
wannen Kontrolle über das eigene 
Aufbauspiel. Mit Ruhe und vielen 

den Gästen aus Gierath. Die Blau-
Weißen kamen dagegen sehr schlep-
pend in die Partie. Durch viele Ball-
verluste beim eigenen Spielaufbau 
verschaffte man den bordeauxrot 
gekleideten Bedburdyckern oftmals 
eine gute Ausgangslage. Die Gäste 
kamen vor allem mit tiefen Pässen in 
die Schnittstellen der Verteidigung 
gefährlich vor das Tor. Bei zwei die-
ser Spielzüge konnten die SV-Damen 
froh sein, dass der Schiedsrichter die 
gegnerischen Stürmerinnen im Ab-
seits sah. 
 
In der 35. Spielminute verwerteten 
die Glehnerinnen dann direkt ihre 
erste Torgelegenheit: Nach einem 
Freistoß aus dem Halbfeld war es 
Gerecke, die den Ball erobern und 
zum 1:0 einschießen konnte. Kurz 
vor dem Halbzeitpfiff wurden die Be-
mühungen der Bedburdyckerinnen 
belohnt, als Natascha Rekittke einen 
individuellen Fehler der Glehner Hin-
termannschaft zum Ausgleich nutzte. 
Ogger verkürzte noch die Torecke, 
aber den Treffer konnte sie nicht 

Maureen Gerecke erzielte ihre ersten 

beiden Saisontreffer gegen Gierath 



 

Damen-Mannschaft: Der Spielplan der Rückrunde 2017/18: 

Sonntag, 25. Februar: SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath 2:2 (1:1) 

Sonntag, 4. März:  SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn  15:00 Uhr 

Sonntag, 11. März:  SV Glehn—RS Horrem   15:00 Uhr 

Sonntag, 18. März:  Sportfreunde Vorst—SV Glehn  13.00 Uhr 

Sonntag, 25. März:  SV Glehn—TuS Grevenbroich  11.00 Uhr 

Sonntag, 15. April:  VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn 10:00 Uhr 

Sonntag, 22. April:  SV Glehn—SG Kaarst   11:00 Uhr 

Sonntag, 29. April:  PSV Neuss—SV Glehn   11:00 Uhr 

Sonntag, 13. Mai:   SC Grimlinghausen—SV Glehn  11:00 Uhr 

Sonntag, 27. Mai:   SV Glehn—SV Rosellen II  11:00 Uhr 

Sonntag, 3. Juni:   SG Rommerskirchen-Gilb.—SV Glehn 11:00 Uhr 

tagsschuss der eingewechselten Eva 
Esser das 2:2 erzielen. Neuzugang 
Tamara Schmitz hätte in der 87. 
Spielminute doch noch zum Match-
winner für den SV Glehn werden 
können, doch nach einem tollen Ein-
satz durch die linke Flügelspielerin 
Lina Hilgers vertändelte Schmitz die 
sich ihr aus Hilgers Vorarbeit bieten-
de Großchance.  

Spielverlagerungen kam auch das 
fehlende Selbstbewusstsein einzelner 
Spielerinnen zurück. In der 75. 
Spielminute konnte Gerecke mit ei-
nem ähnlichen Angriff wie schon bei 
der ersten Führung ihren Doppelpack 
schnüren. Trotz dem erneuten Rück-
stand ließen sich die Gäste nicht 
hängen und konnten acht Minuten 
vor dem Schluss durch einen Sonn-



 

Der Kader der Damen-Mannschaft 2017/18:  

 Name     Alter   Einsätze / Tore 

 Maureen Gerecke   23 Jahre   8 / 2 

 Stefanie Gieleßen   29 Jahre   9 / 3 

 Lina Hilgers    17 Jahre   10 / 1 

 Cindy Jaron    19 Jahre   0 / 0 

 Katharina Jerusalem  18 Jahre   11 / 1 

 Inken Keller    27 Jahre   5 / 0 

 Rebecca Krause   21 Jahre   12 / 0 

 Lea Kühn    19 Jahre   0 / 0 

 Linda Kurzawiak   17 Jahre   5 / 0 

 Monika Lentzen   25 Jahre   0 / 0 

 Tabea Meilenbrock   27 Jahre   2 / 0 

 Christine Oldach   36 Jahre   2 / 0 

 Susanne Ogger   17 Jahre   1 / 0 

 Kimberly Ott    22 Jahre   11 / 2 

 Laura Otto    22 Jahre   10 / 5 

 Tamara Schmitz   23 Jahre   1 / 0 

 Lotta Schröder   18 Jahre   11 / 3 

 Korinna Skalnik   17 Jahre   9 / 0 

 Julia Tenten    18 Jahre   10 / 0  

 Aileen Wohlan   17 Jahre   10 / 0 

 

Trainerteam: Christopher Papadopoulos und Andreas Weppler  

Die Torschützenliste 2017/18: 

 

 1. Laura Otto   5 Treffer 

 2. Steffi Gieleßen  3 Treffer 

   Lotta Schröder  3 

 4. Kimberly Ott   2 Treffer 

  Emily Ribeiro  2 

  Maureen Gerecke  3 

 7. Lina Hilgers   1 Treffer 

  Katharina Jerusalem 1 

  Jana Flohr   1 

  Luisa Wegener  1 

 
Laura Otto liegt mit fünf 

Treffern in der internen 

Liste vorne 



 

Die Tabelle der Damen-Kreisliga A 2017/18 



 

ter Teilnehmer den Lehrgang zum 
DFB-Vereinsassistenten in der Sport-
schule erfolgreich absolviert. Die 
Ausbildung hat den Glehner A-
Jugend-Spieler auch in seiner Per-
sönlichkeitsentwicklung ein gehöri-
ges Stück vorangebracht. Bereits vor 
drei Jahren war erkennbar, dass Pe-
ters das Zeug dazu hat, Führungs-
kraft zu werden und in der Lage ist, 
die damals 6, heute 10 Jahre alten 
Kinder zu trainieren, auszubilden 
und sie auch in ihrer Sozialkompe-
tenz zu fördern. 
 
Luca ist darüber hinaus vielfältig im 
Verein aktiv. Er engagiert sich als 
ehrenamtlicher Betreuer bei vereins-
internen mehrtägigen Fußballcamps 
oder steht mit Schaufel und Spaten 
bewaffnet zur Stelle, wenn es ir-
gendwo mal wieder auf dem Sport-
platz anzupacken gilt, beispielsweise 
beim Kunstrasenbau seit 2012 oder 
im Sommer 2016 bei der Erneuerung 
der Laufbahn rund um den Haupt-
platz. Seit einem Jahr schleppt Pe-
ters zudem Pflastersteine für die Be-

Eine große Ehre für einen jungen 
Menschen und eine besondere Aus-
zeichnung für den SV Glehn: Ju-
gendtrainer Luca Peters wurde im 
Rahmen des Glehner Tannenbaum-
schmückens am Samstag als junger 
Ehrenamtler des Jahres im Fußball-
Kreis Grevenbroich/Neuss ausge-
zeichnet. Der 18 Jahre alte E-Jugend
-Trainer und A-Jugend-Spieler nahm 
die Ehrung aus den Händen von Dirk 
Gärtner, Vorsitzender des Fußball-
Kreises entgegen und war sichtlich 
von der Ehrung berührt. 
 
Der 18 Jahre alte Nachwuchsspieler 
trainiert seit 2013 den Fußball-
Nachwuchs des Jahrganges 2007 
beim SV Glehn. In dieser Zeit hat er 
trotz hoher Belastung durch den 
Schulunterricht im Gymnasium ein 
hohes Maß an Verlässlichkeit, Aus-
dauer und Verantwortungsbewusst-
sein im Umgang mit den Kindern ge-
zeigt. Peters war sofort mit der 
Übernahme des Traineramtes bereit, 
sich für die Tätigkeit zu qualifizieren 
und hat im Oktober 2013 als jüngs-

Peters ist „Fußballheld“ im Kreis Grevenbroich/Neuss 2017 



 

dutzten Peters zu würdigen und ihn 
mit dem Highlight des Ehrenamts-
preises zu überraschen: Peters darf 
zusammen mit den Ehrenamtspreis-
trägern der anderen Kreise im kom-
menden Jahr einen Lehrgang in 
Barcelona unter der Leitung des DFB
-Lehrstabes absolvieren. 
 
Mit dem großen Tannenbaumschmü-
cken sagt der SV Glehn traditionell 
zum ersten Advent Dankeschön für 
ein gelungenes Fußballjahr. Für die 
Kleinsten sorgt ein großer Schnee-
haufen für viel Bewegungsspaß Bei 
Glühwein, Bratwurst und türkischer 
Pizza kommen dann auch die beglei-
tenden Erwachsenen auf ihre Kos-
ten. Heimlicher „Star“ der Veranstal-
tung war in diesem Jahr neben dem 
Nikolaus, der anschließend noch 
„Selfies“ mit den SV-Kindern mach-
te, vor allem aber auch Giuseppe 
Gammuto. Der Inhaber des Glehner 
Eiscafes „Panna e Cioccolato“ verteil-
te spontan eine riesige Kiste seiner 
Eisspezialitäten an die Glehner Kin-
der. 

festigung der Wege rund um den 
Kunstrasen. Kurz zusammengefasst: 
Wenn Hilfe gebraucht wird, ist Peters 
zur Stelle. Der sportliche Leistungs-
träger in der Glehner A-Jugend ist 
für Jugendleiter Norbert Jurczyk 
auch aus menschlichen Gesichts-
punkten nicht mehr wegzudenken. 
„Er übernimmt organisatorische Auf-
gaben beim herausragenden Glehner 
Pfingstturnier und im Team des 
Glehner Futsal-Cups, der seit Jahren 
als Kooperationsprojekt mit der Ge-
meinschaftsgrundschule Glehn viele 
neue Gesichter an den Fußballsport 
heranführt.“ 

Für die Ehrung hatte sich Gärtner 
mit dem Tannenbaumschmücken des 
Vereines den perfekten Rahmen aus-
gesucht: Kurz bevor der Nikolaus die 
300 Kinder und Jugendlichen des 
größten Korschenbroicher Fußball-
Clubs auf dem Sportpark mit einem 
Geschenk bedachte – in diesem Jahr 
erhielt jeder Spieler einen SV-Glehn-

Rucksack – nahm Gärtner die Gele-
genheit wahr, den vollkommen ver-
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Der SV Glehn holt sieben Titel 

bei den Hallenstadtmeisterschaf-
ten 

Sieben Titel und drei zweite Plätze in 
zehn Wettbewerben: Der SV Glehn 
hat eine überragende Hallenstadt-
meisterschaft im Korschenbroicher 
Jugendfußball gespielt und damit 
seine ohnehin schon starke Bilanz 
von fünf Titeln aus dem Vorjahr 
nochmals ausgebaut. Lediglich in der 
C- und F-Jugend sowie bei den U11-
Mädchen mussten die Blau-Weißen 
der Konkurrenz den Vortritt lassen. 
 
Zum dritten Mal nach 2014 und 
2016 hatte der Glehner Jugendvor-
stand um Geschäftsführerin Andrea 
Lötzgen die Organisation des Tur-
nierreigens für die fünf Korschen-
broicher Fußballvereine übernom-
men. In der Kleinenbroicher Drei-
fachsporthalle eröffneten am Sams-
tag die U11- und U13-Mädchen mit 
einer „offenen“ Meisterschaft die Se-
rie, wobei die als Gäste geladenen 
U11-Mädchen aus Weißenberg mit 
einer überzeugenden Vorstellung 
verdient den Titel mit nach Neuss 
nahmen. Die Glehner U13-Mädchen 
verteidigten ihren „Pott“ aus dem 
Vorjahr aber dafür erfolgreich. 
 
Bei der C-Jugend dominierte ein kör-
perlich und spielerisch sehr starker 
Jahrgang des TuS Liedberg den 
Wettbewerb und wiederholte damit 

U13-Mädchen werden Zweite bei 

der Sportlerwahl der Stadt Kor-
schenbroich 
 

Sie hatten eine überragende Saison 
gespielt und wurden dafür belohnt: 
Die U13-Mädchen des SV Glehn be-
legten bei der Wahl zur "Mannschaft 
des Jahres" in der Stadt Korschen-
broich einen hervorragenden zweiten 
Platz und mussten sich nur den 
Zehnkampf-Leichtathleten des Kor-

schenbroicher LC geschlagen geben. 
Das von Gregor Jansen und Laura 
Otto betreute, inzwischen in der U15 
angekommene Team hatte 2016/17 
nahezu alles abgeräumt, was es für 
einen Kreisliga-Verein zu gewinnen 
gab: Neben dem Kreismeistertitel in 
der Halle und auf dem Feld, der 
Stadtmeisterschaft in beiden Katego-
rien kam man auch in den Landespo-
kalwettbewerben so weit wie noch 
nie: Die Glehner Girls erreichten das 
Halbfinale des FVN-Pokals in der Hal-
le und immerhin das Achtelfinale un-
ter freiem Himmel. 
 
Mit dem zweiten Platz, den eine 
achtköpfige Jury aus Stadt und 
Stadtsportverband bestimmte, ließen 
die Glehnerinnen das Tennisteam 
Herren 30 der DJK Kleinenbroich und 
die Zweite Mannschaft des VfB Kor-
schenbroich hinter sich. An den KLC-
Athleten, die die NRW-Meisterschaft 
für sich entschieden, führte dann 
aber kein Weg vorbei. 
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erste Titel des Tages ging dann an 
die Neersbroicher F-Jugend, die sich 
über ihren Erfolg mächtig freute, 
Stadtmeister bei der E-Jugend wurde 
Titelverteidiger SV Glehn. 
 
Den Abschluss des langen Turnier-
wochenendes bildeten mit der B- 
und A-Jugend am Sonntagabend die 
beiden „Königsklassen“ bei den 
männlichen Jugendfußballern. Und 
auch hier behielt der SV Glehn, un-
terstützt durch eine lautstarke, mit 
Trommeln und Fangesängen ausge-
stattete Anhängerschaft, die Ober-
hand. Die B-Jugend siegte dreimal 
gegen ihre Gegner, die A-Jugend 
steigerte sich nach einer 1:2-
Niederlage gegen den VfB Korschen-
broich zum Turnierbeginn durch zwei 
überzeugende 3:1- und 3:2-Siege 
gegen Neersbroich und Teutonia 
Kleinenbroich zum kaum mehr für 
möglich gehaltenen Titel. 
 
„I think, wie have a grandios Stadt-
meisterschaft gespielt“, sagte Glehns 
Jugendleiter Norbert Jurczyk in An-
lehnung an das legendäre Zitat von 
BVB-Keeper Roman Weidenfeller 
nach dem Abschluss des Wochenen-
des. „Sportlich haben unsere Teams 

seinem Erfolg aus 2017. Gleiches 
galt für die Glehner D-Jugend, die 
ebenfalls bereits im Vorjahr den be-
gehrten Wanderpokal an die Johan-
nes-Büchner-Straße geholt hatte. 
Nach dem Abschluss der Abendver-
anstaltungen am Samstag gingen 
mit den U15- und U17-Mädchen wei-
tere zwei Stadtmeistertitel an den 
SV Glehn. 
 
Am Sonntag stellten die fünf Bambini
-Teams eindrucksvoll unter Beweis, 
wieviel Leidenschaft schon in den 
jüngsten Jahrgängen für den Fuß-
ballsport aufgebracht wird. In dieser 
Altersklasse wurde wie im Kinderfuß-

ball üblich kein Wert auf Platzierun-
gen gelegt und folglich auch kein 
Stadtmeister ermittelt, alle Kinder 
gingen hier als Sieger vom Platz. Der 



 

machte es dann die U17-Mädchen 
gegen den gleichen Gegner und lie-
ßen den Richratherinnen beim 13:1 
(7:1) nicht den Hauch einer Chance. 
 
Geerkens begleitet 20 Mädchen 

in der Fußball-AG der Schule 
 
FSJler Marc Geerkens kann wieder 
auf eine erfolgreiche Mädchen-
Fußball-AG in der Gemeinschafts-
grundschule Glehn verweisen: Der 
Freiwilligendienstleistende des SV 
Glehn bietet bei unserem Kooperati-
onspartner einmal wöchentlich 
dienstags einen Kurs nur für Mäd-
chen, die auf diese Weise an den 
Fußballsport herangeführt werden, 
an.  

„Die Mädels sind mit Feuereifer bei 
der Sache und alle 20 Kursplätze 
sind belegt, nachdem es zu Beginn 
etwas gemäßigter anlief“, sagt Geer-
kens, der den Girls vor allem Spaß 
an der Bewegung vermitteln will: Auf 
kleine Aufwärmspielchen, zuweilen 
auch Koordinationsspiele mit Musik 
folgt dann eine spielerische Hinfüh-
rung an die Fußballtechniken. Ein 
„richtiges“ Fußballspiel bildet den 
Abschluss und rundet die 60 Kursmi-
nuten ab. „Ein Highlight war das 
Fußball-Turnier, bei dem die Mäd-
chen auf Basis der „Fair Play“ Regeln 
gespielt haben. Ein Mädchen wollte 
sogar unbedingt die Turnierleitung 
übernehmen und hatte sichtlich 
Spaß dabei.  

überragend gespielt, aber ich bin vor 
allem glücklich darüber, dass wir 
wieder viel Lob für unsere Organisa-
tion bekommen haben. Das war nur 
möglich, weil wieder viele helfende 
Hände aus Trainer- und Elternschaft 
angepackt haben“, so der Glehner 
Turnierleiter. 
 
Die Korschenbroicher Hallenstadt-
meister 2018 in der Übersicht: 
 
A-Jugend:  SV Glehn 
B-Jugend:  SV Glehn 
C-Jugend:  TuS Liedberg 
D-Jugend:  SV Glehn 
E-Jugend:  SV Glehn 
F-Jugend:  SF Neersbroich 
U17-Mädchen: SV Glehn 
U15-Mädchen: SV Glehn 
U13-Mädchen: SV Glehn 
U11-Mädchen: SVG Weißenberg 
 
Zwei von drei Mädchen-Teams 

im Verbandspokal siegreich 

Zwei von drei Mädchen-Mann-
schaften beim SV Glehn haben die 
erste Hauptrunde im Verbandspokal 
siegreich überstanden. Während die 
U13-Girls beim FC Tannenhof 3:0 
(2:0) siegreich blieb, musste die U15 
den zahlreichen verletzungs- und 
krankheitsbedingten Ausfällen Tribut 
zollen: Beim TuSpo Richrath blieb 
die Neun von Gregor Jansen und 
Laura Otto beim 0:4 (0:1) weitest-
gehend chancenlos. Weitaus besser 
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gen zum Trainer einen kleinen Pro-
grammiererkurs“. Denn der Verein 
wird in 2018 seinen multimedialen 
Auftritt komplett auf neue Beine 
stellen. 
 
Glehns Jugendchef freut sich daher 
über neue Bewerbungen, die bis En-
de April eingegangen sein müssen: 
"Das FSJ stellt sicherlich eine der 
besten Überbrückungen für denjeni-
gen dar, der sich nach Abschluss sei-
ner Schullaufbahn noch nicht hun-
dertprozentig darüber im Klaren ist, 
welchen Weg er einschlagen möchte. 
Wir bieten eine tolle, mehrfach aus-
gezeichnete und interessante Stelle 
sowie die Gelegenheit, auch als Per-
sönlichkeit zu reifen.“ 
 
Für seine besonderen Förderkonzep-
te in der Jugendabteilung ist der SV 
Glehn mehrfach mit dem "Stern des 
Sports" durch den Deutschen Olym-
pischen Sportbund (DOSB) ausge-
zeichnet worden. Bewerbungen für 
die Stelle 2018/19 sind über das 
Portal beim Landessportbund 
(www.freiwilligendiensteimsport.nrw
) oder direkt an den Verein unter der 
Mailadresse fsj@sv-glehn.de mög-
lich. 

Jetzt bewerben für ein FSJ beim 

SV Glehn 
 
Schulabgänger aufgepasst: Zum 
neunten Mal in Folge schreibt der SV 
Glehn eine Stelle für das Freiwillige 
Soziale Jahr (FSJ) im Sport aus und 
setzt damit seine langfristige Erfolgs-
geschichte mit jungen Erwachsenen 
fort. Für den Zeitraum vom 1. Sep-
tember 2018 bis 30. Juni 2019 kön-
nen sich ab sofort männliche und 
weibliche Nachwuchssportler zwi-
schen 18 und 27 Jahren für eine von 
insgesamt nur 300 Stellen NRW-weit 
bewerben. 
 
"Der oder die Stelleninhaberin arbei-
tet in Vollzeit in der Jugendabtei-
lung des SV Glehn und erhält dafür 
ein monatliches Taschengeld in Höhe 
von 300,00 €. Rund ein Drittel der 
Arbeitszeit wird beim unseren Ko-
operationspartner Gemeinschafts-
grundschule Glehn als Verstärkung 
des Sportunterrichtes absolviert, die 
übrige Zeit im Verein mit der Betreu-
ung von verschiedenen Kinder- und 
Jugendmannschaften.“ In diesem 
Jahr kann Jurczyk zudem mit einer 
Neuerung aufwarten: „Der FSJler ab-
solviert neben den Lizenzausbildun-
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Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

A-Jugend:   SV Glehn—SV 08 Rheydt    7:2 

   SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn  1:9 

   VdS Nievenheim II—SV Glehn    3:1 

 

B-Jugend:  SV Glehn—SV Lohausen    7:1 

   SV Glehn—TuS Reuschenberg   5:3 

   SV Uedesheim—SV Glehn   3:2 

   VfR Büttgen—SV Glehn    (Mo.) 

 

C1-Jugend:  SV Glehn—FC Zons    1:2 

   SV Glehn—SG Kaarst    1:12 

   SC Grimlinghausen—SV Glehn   3:0 

   SV Glehn—SVG Weißenberg   2:1 

 

C2-Jugend:  SV Glehn—SV Stürzelberg   1:0 

    

D-Jugend:  SV Glehn—DJK Giesenkirchen   5:3 

   SV Glehn—VfR Büttgen    7:4 

   Teutonia Kleinenbroich—SV Glehn  2:1 

   SV Glehn—PSV Neuss    4:0 



 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen:  

U17-Mädchen I:  SV Glehn—TuSpo Richrath (FVN-Pokal) 13:1 

   SV Glehn—SG Kaarst     1:1 

   TSV Kaldenkirchen—SV Glehn   2:12 

 

U17-Mädchen II: SV Glehn—Linner SV    1:2 

 

U15-Mädchen: TuSpo Richrath—SV Glehn (FVN-Pokal) 4:0 

 

U13-Mädchen I: FC Tannenhof—SV Glehn (FVN-Pokal)  0:3 

   Concordia Viersen—SV Glehn   2:7 

   SG Kaarst—SV Glehn    0:12 

 

U13-Mädchen II: SV Glehn—VfR Krefeld    13:0 

   SV Glehn—OSV Meerbusch   5:2 

 

U11-Mädchen: SVG Weißenberg—SV Glehn   9:0 



 

Im Zeitraum 

 

 24. November bis 1. März  

 

feierten insgesamt  

 

115 Vereinsmitglieder  

 

des SV Glehn ihren Geburtstag.  

 

Wir gratulieren herzlich und  

 

wünschen viel Gesundheit und  

 

sportlichen Erfolg. 
 



 



 


